
  Nahum – Gottes Gericht über Ninive 
Schlüsselvers: „Wer kann vor seinem Groll bestehen, wer standhalten bei der Glut Seines Zorns?“ (1,6) 

 

DER RICHTER BESCHREIBUNG DES  GERICHTS BEGRÜNDUNG DES GERICHTS 
 
 

Das Wesen Gottes 
 

Ein eifersüchtiger und rächender Gott! 
 

ER lässt seine Feinde nicht ungestraft 
 

ER ist langsam zum Zorn! 
 

Die Majestät Gottes in der Natur 
 

Ein Zufluchtsort am Tag der Not! 
 

Gut ist der HERR gegenüber allen,  
die sich bei IHM bergen! 

 

 
 

Die Vergeltung Gottes 
 

Der Zerschmetterer zieht gegen dich herauf! 
 

Kriegswagen rasen durch die Stadt 
 

Die Stadt wird geplündert 
 

Die Einwohner werden verschleppt 
 

Der raubende Löwe wird selbst gejagt 
 

Ausführung durch die vereinigten Heere  
der Babylonier, Meder und Perser (612 v.Chr.) 

 

 
 

Die Gerechtigkeit Gottes 
 

Eine Stadt der Bluttaten! 
 

Erfüllt von Gewalttat und Lüge! 
 

Blutbad bei der Eroberung Ninives 
 

Stadt der Hurerei und Zauberei 
 

Kein Verlass auf Uneinnehmbarkeit:  
Beispiel der Stadt Theben in Ägypten 

 
Sinnlosigkeit der Verteidigung 

 

Kapitel 1 Kapitel 2 Kapitel 3 

Die Majestät Gottes Die Zerstörung Ninives Die Schuld Ninives 

Gottes Zorn für Ninive: Gott vergilt nach dem Prinzip von Saat und Ernte! 

Gottes Trost für Juda: Gott ist gut zu denen, die ihm vertrauen (1,7.12-13; 2,1) 

Zeitraum: Zwischen 663 und 612 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  
Einige Themen aus Nahum 
 
 Gottes Langmut hat ein Ende!  
 Gottes Zorn richtet sich gegen alles Böse! 
 Grausamkeit und Brutalität einer Nation wird bestraft 
 Jahwe ist ein gerechter Richter 
 Wer Gottes Barmherzigkeit verspielt, ist gerichtsreif 
 

 

Titel: Nahum  ~Wxßn: 

Übliche Einordnung: (Kleine) Propheten 

Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
 
Verfasser: Nahum 
 
 


